
herde

gau).

mm-
1,38

rhren

agen

ver
0819

Zeleph Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S

der l

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

1908. Nr. 410. für Anh alt und Thürin J en. Jahrgang 201.

Zeikung

Die Ha
Courier (tè

Bezugsbreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

igl. Feuilletonbell.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sountagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreisitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher Hw 20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.leſche Zeitung erſ eite Ausg abe Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

We häftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
n 158 Redaktions-Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Brauntweinſtener und Finanuzreform.
II.

Die Jntereſſen von Süd und Nord, Groß
und Kein beim Branntweinſteuer-Geſetz.

Es iſt eine beharrlich aufrecht erhaltene Gepflogenheit
iberalen Preſſe, zu behaupten: die geltende Branntwein-

ſteuergeſetzgebung ſei in der Hauptſache zugunſten der Groß-
hetriebe und hier wieder beſonders zugunſten des Oſtens
geſtaltet.geſandt Fiktion wird deshalb ſo beharrlich aufrecht er
alten, weil ſich daran dann leicht die „populäre“ Forderung
knüpfen läßt: man brauche bei der notwendigen Finanz-
reform nur die „den oſtdeutſchen Großbrennern gewährte
Liebesgabe“ aufzuheben. Auch in einem Teil der Zentrums-
preſſe und bei einem Teil der parlamentariſchen Vertreter
des Zentrums findet man gelegentlich eine in der gleichen
Richtung gehende Auffaſſung vertreten. Und merkwürdiger-
weiſe gerade in ſüddeutſchen Zentrumskreiſfen, obwohl es er-
weisbare Tatſache iſt, daß der ganze Komplerx der geltenden
Branntweinſteuergeſetze in erſter Reihe auf den Schutz der
kleineren und damit de facto der ſüd- nud weſtdeutſchen
Brennereien gerichtet iſt, alſo derjenigen Brennereien, bei
denen die Preiſe des Rohmaterials und die ſonſtigen un-
günſtigen Betriebsbedingungen ohne einen ſolchen Schutz die
Betriebsmöglichkeit ausſchließen und ſie der Konkurrenz der
Großbetriebe und der öſtlichen land wirtſchaftlichen Betriebe
ausliefern würden.

Das läßt ſich ziffernmäßig aus den amtlichen ſtatiſtiſchen
Materialien beweiſen, die gelegentlich der Beratung des
Brennſteuergeſetzes in der Reichstagsſeſſion 1900/02 vom
Reichsſchatzamt für die Kommiſſion aufgeſtellt worden ſind.
Dieſe Materialien bezogen ſich auf das Betriebsjahr 1900/01,
das im großen und ganzen als ein normales auch noch für
die gegenwärtigen Produktionsverhältniſſe anzuſehen iſt.

Soweit inzwiſchen durch die vermehrte Gründung von
Brennerei-Genoſſenſchaften ſowie durch einige andere Um-
ſtände erhebliche Verſchiebungen eingetreten ſind, haben wir
dieſe in den nachfolgenden Zuſammenſtellungen auf Grund
der neueren reichsamtlichen Statiſtik, ſowie auf Grund der
von der Spiritus- Zentrale publizierten Jahresberichte er-
änzt.ö Aus den erwähnten Materialien des Reichsſchatzamtes

für 1900/01 ergab ſich, daß in dem Betriebsjahre 1900/01
von den rund 74 000 überhaupt in Betrieb geweſenen
deutſchen Brennereien rund 69 000 „Abfindungs-Brenne-
reien“ waren, davon rund 68 000 ſolche, durchweg bäuerliche,
Betriebe kleinen Umfanges, die (ohne Zuweiſung eines be-
ſonderen Kontingentes) ihr geſamtes Erzeugnis zu dem
niedrigen Kontingentsſteuerſatze von 50 Mark herzuſtellen
berechtigt waren, die ferner an Stelle des normalen Maiſch-
raum- bezw. Materialſteuerſatzes (der 20 Mark beträgt) nur
4 bis 12 Mark, durchſchnittlich die Hälfte dieſes Satzes zu
zahlen brauchen und die von dem Brennſteuer- Zuſchlag gänz-
lich befreit ſind.

Aehnliches gilt von den reſtlichen ca. 1000 „Ab-
findungsbrennereien,“ denen zwar ein beſtimmtes Kontin-
gent zugewieſen iſt, deren Produktion aber tatſächlich nur
innerhalb dieſes Kontingents ſich hält und die ebenfalls die
weiteren, oben erwähnten Steuervorteile genießen, Gegen-
über der Höchſtbeſteuerung großer gewerblicher Brennereien
von

a) Superkontin gen. 70, Mk.b) Steuerzuſchlag ſtatt der Maiſchraumſteuer 20,
e) Brennſienerzuſchla g. e e e h

Sa. 96, Mk.
zahlen alſo jene insgeſamt 69 000 bäuerlichen
Kleinbetriebe nur:

a) Verbrauchs ſteuer 5650 Mk.
b) Maiſchraum- bezw. Material

ſteuerzuſchlag 4-12, durch

ſchnitkli ch 10 Sa. 60, Mk.Sie genießen mithin rund Steuervorzug 36, Mk.
Von dieſen 69 000 ſo bevorzugten Kleinbetrieben liegen

nur knapp fünfhundert öſtlich der Elbe, dagegen 6814 Tau-
nd weſtlich davon und ſpeziell 60 000 in Bayern, Baden,
Württemberg und Elſaß-Lothringen.

Diejenigen „Steuer-Reformer“, die die geltende Steuer
Differenzierung einfach beſeitigen und dafür einen für alle
Brennereien gleichmäßig geltenden Einheits-Steuerſatz ein-
führen wollen, würden damit den 69 000 kleinen bäuerlichen
Brennereien einfach die Exiſtenzmöglichkeit rauben und es
n dabei der Hauptſchlag ſich gegen Süddeutſchland
richten.

Aehnliches gilt von den anderen landwirtſchaftlichen
kehnereien. Nach Abzug der oben beſonders behandelten

a. 69 000 kleinſten Brennereien bleiben von der in normalen
Betriebsjahren überhaupt in Betrieb befindlichen Brenne-
keien rund 5000 Betriebe übrig, davon ſind rund 4000 land-
wirtſchaftliche und 1000 gewerbliche Brennereien. Von den
rund 4000 (im Betriebsjahr 1900/01 genau 4018) land
wirtſchaftlichen Brennereien entfielen in jenem Jahre:

auf Preußen 3075 Brennereiendie anderen Bundesſtaaten 913
Hierbei ergibt ſich das beſonders hohe Jntereſſe der

ſüddeutſchen land wirtſchaftlichen Brennereien am Kontingent,

Dienstag, 1. September 1908.,
wenn man die verſchiedenen Kontingente der Geſamtpro
duktion vergleicht. Wir teilen hierfür die geſamten land-
wirtſchaftlichen Brennereien in drei Größen-Kategorien:

a) Kleine Brennereien
(von 100 bis 500 Hektoliter Produktion)

Anzahl Kontingent Ueberbrand Prozentſatz des
Hektoliter Hektoliter Ueberbrandes

in Preußen 1768 541 000 558 000 103
andere Staaten 777 165 000 60 000 36

b) Mittlere Brennereien
(von 500 bis 1200 Hekktoliter

in Preußen 1242 868000 820 000 94 9/0
andere Staaten 134 94 000 33 000 35

c) Große Brennereien

in Preußen. 65 96 000 63 000 66
audere Staaten 32 64 000 8 000 13 9Jn allen drei Kategorien iſt alſo in den ſüddeutſchen
Staaten das Kontingent relativ ſo hoch bemeſſen, daß es dem
wirtſchaftlichen Bedürfnis der Betriebsgröße der Güter faſt
ganz genügt. Der Wegfall des Kontingents würde alſo ge-
rade die ſüddeutſchen land wirtſchaftlichen Brennereien aller
Größenkategorien noch ungleich ſtärker treffen als die oſt
deutſchen Brennereien. Auch in dieſer Beziehung iſt es alſo
unverſtändlich, daß gerade ſüddentſche Zentrumskreiſe einer
Steuer-,„Reform“ das Wort reden, die angeblich gegen den
Oſten ſich richten ſoll, in Wirklichkeit aber den Süden und
Weſten am Härteſten treffen würde.

Verſtändlich iſt es freilich, wenn die den Jntereſſen der rein
gewerblichen Brennereien naheſtehenden Politiker eine „Re-
form“ empfehlen, die auf die Abſchaffung des Kontingents
(ſowie der Maiſchraum- und Brennſteuer) ſich richtet. Denn
die beſtehende Geſetzgebung hat ja das ausgeſprochene Ziel:
das Brenngewerbe im allgemeinen Landeskulturintereſſe als
ein landwirtſchaftliches Hilfsgewerbe aufrecht zu erhalten.
Deshalb ſind durch die Brennſteuerſtaffeln die kleinen und
mittleren Betriebe und durch die Maiſchraumſteuer und die
Kontingentszuweiſung die land wirtſchaftlichen vor den ge
werblichen Brennereien etwas begünſtigt. Würden durch die
„liberale Reform“ der Branntweinſteuer alle Brennereien
künftig „über einen Kamm geſchoren“ werden, dann könnten
die gewerblichen Brennereien auf ihr jetziges Kontingent
getroſt verzichten, denn es repräſentiert relativ zu ihrer Ge-
ſamtproduktion einen ſo geringen Betrag, daß es durch den
gleichzeitigen Wegfall der anderen Zuſchläge weit mehr als
ausgeglichen wäre. Es ergibt ſich dies aus folgendem Ver-
gleich. Es betrug 1900/01:

Das Kontingent: Der Ueber- Prozentſatz des
brand Ueberbrandes:

a) der landwirtſchaſtlichen

Brennereien 1,9 Mill. 1,6 Mill, 84
Hektol.

b) der gewerblich. Brennereien

(ohne Melaſſe) 166 000 164 000 99
Heklol.

Jnzwiſchen haben ſich aber die Verhältniſſe erheblich ver-
ſchoben. So ergaben ſich für 1906/07 bei den landwirt-
ſchaftlichen Brennereien nur noch 60 Superbrand,
bei den gewerblichen Getreide-Brennereien dagegen 238
Dieſe Entwickelung war in den letzten Jahren ziemlich gleich
artig. Es ergibt ſich hieraus, daß der Kontingentswert, für
die Geſamtproduktion berechnet, bei den landwirt-
ſchaft lichen Brennereien z. Zt. 12 bis 13 Mk. beträgt,
bei den gewerblichen aber nur 6 Mk. Der Wegfall dieſer
6 Mk. würde aber durch den gleichzeitig erſtrebten Wegfall
der Differenz zwiſchen der „Maiſchraumſteuer“ der
„landwirtſchaftlichen“ Brennereien und dem
„Steuer-Zuſchlag“ der „gewerblichen“ Brenne-
reien mehr wie ausgeglichen werden und es würde die ge
werbliche Brennerei die rein landwirtſchaftliche überall ver-
drängen können.

Die ſchweren Wirkungen einer ſolchen „Reform“ auf
die allgemeinen Landeskulturintereſſen und ebenſo zu
letzt auch auf die Jntereſſen der Verbraucher erfordern
noch eine beſondere Betrachtung.

Eine Friedensrede des Kaiſers.
Bei dem Feſtmahl in Straßburg i. E. am Sonntag

brachte der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus:
Von ganzem Herzen heiße ich die Herren willkommen und

ſpreche ich Jhnen der Kaiſerin und meinen wärmſten Dank aus
für den ſchönen Empfang, durch den hier wie in Metz die elſaß-
lothringiſche Bevölkerung ihrer Liebe und Anhänglichkeit ſo
beredten Ausdruck geeben hat. Auch liegt es mir am Herzen,
noch einmal Jhnen für die tatkräftige Beteiligung am Wieder-
aufbau der alten, hehren Hohkönigsburg zu danken,
beſonders auch den Lothringern für ihre patriotiſche Haltung
und die Stiftung des reizenden Lothringer Zimmers auf der
Burg. Seit nunmehr 37 Jahren haben Sie in
Frieden ihren verſchiedenen Berufen ob-
liegen können, und das ſchöne ElſaßLothringen iſt in
dieſer Zeit, mit der ungeahnten Entwickelung des Deutſchen
Reiches Schritt haltend, in hocherfreulicher Weiſe emporgeblüht.
Als Bewohner dieſes Grenzlandes haben Sie naturgemäß das
größte Intereſſe an der weiteren Erhaltung des
Friedens, und ich freue mich, Jhnen als meine ine
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nerſte Ueberzeugung es aus ſprechen zu
können, daß der europäiſche Friede nicht ge-
fährdet iſt. Er beruht auf zu feſten Grund
lagen, als daß ſie durch Hetzereien und Ver-
leumdungen, von Neid und Mißgunſt einzelner einge-
geben, ſo leicht umgeſtürzt werden könnten.
Eine feſte Bürgſchaft bietet in erſter Linie das Ge
wiſſen der Fürſten und Staatsmänner Euro-
pas, die ſich Gott gegenüber verantwortlich wiſſen und fühlen
für das Leben und Gedeihen der ihrer Leitung anvertrauten

Völker. Zum anderen iſt es der Wunſch und der
Wille der Völker ſelbſt, ſich in ruhiger
Weiterentwickelung die großartigen Er-
rungenſchaften fortſchreitender Kultur nutz-
bar zu machen und im friedlichen Wettbewerb
ihre Kräfte zu meſſen. Und zuletzt wird der Friede
geſichert und verbürgt auch durch unſere Wehr-
macht zu Waſſer und zu Lande, durch das deutſche
Volk in Waffen. Stolz auf die unvergleichliche Manneszucht
und Ehrliebe ſeiner Wehrmacht iſt Deutſchland ent-
ſchloſſen, ſie ohne Bedrohung anderer auch
ferner auf der Höhe zu erhalten und ſo aus-
zubauen, wie es die eigenen Intereſſen er
fordern, niemand zu Liebe, niemand zu Leide. Mit Gottes
Hilfe und unter dem Schutze des deutſchen Adlers können
Sie daher auch ferner Jhren friedlichen Be
rufen nachgehen und die Früchte Jhres Fleißes ein-
ſammeln. Möge auf Jhrer Arbeit Gottes Segen alle Zeit
ruhen! Es lebe das deutſche Reichsland Elſaß-Lothringen.

Dieſe neueſte Friedensrede des Kaiſers wird nicht ver
fehlen, überall einen großen Eindruck zu machen. Die wich-
tjgſte Andeutung iſt jedenfalls die, daß alle Abrüſtungs,
ſvorſchläge zurückgewieſen werden. Wir wollen
niemand bedrohen, aber wir geben auch niemandem das
Recht, ſich in unere Angelegenheiten zu miſchen. Dieſe
Worte werden aufklärend wirken, ohne daß ſie zu verſtimmen
brauchen.

Ankauf der Biwaksbedürfniſſe durch die Truppen.
Jm vorigen Jahre ſind beim erſten Armeekorps in Oſt

preußen während der Herbſtübungen ausgedehnte Verſuche
mit dem freihändigen Ankauf der Biwaksbedürfniſſe durch
die Truppen gemacht und dabei ſehr günſtige Erfahrungen
erzielt worden. Bisher empfingen die Truppen ihre Bi-
waksbedürfniſſe, alſo Stroh und Holz, in der Regel aus weit
entlegenen Magazinen und mußten ſie auf angefordertem
Vorſpann der Gemeinden in langen Kolonnen nach den Bi-
waksplätzen fahren. Es wurden hierbei der Bevölkerung
drückende Vorſpannlaſten auferlegt, deren Erleichterung ſich,
wie aus verſchiedenen Maßnahmen der jüngſten Zeit hervor-
geht, die Heeresverwaltung ſehr angelegen ſein läßt.

Außer der Entlaſtung der Bevölkerung aber von den
Vorſpannlaſten bringt der freihändige Ankauf der Biwaks-
bedürfniſſe durch die Truppen eine wünſchenswerte Frei-
heit in der Durchführung der Manöver mit ſich und ver-
urſacht durch den Fortfall der Vorſpannkoſten nennenswerte
Erſparniſſe, die zugunſten der biwakierenden Mannſchaften
verwendet werden können. Ferner wird Offizieren wie Be
amten bei dieſem Verfahren willkommene Gelegenheit ge-
geben, für die Bedürfniſſe der Truppe ſelbſtändig zu ſorgen.

Die Verſuche werden in den diesjährigen Manövern
auch bei den übrigen Armeekorps in großem Umfange fork-
geſetzt werden. Jhr Gelingen iſt natürlich von dem Ent-
gegenkommen der Bevölkerung abhängig, doch darf auf dies
Entgegenkommen wohl allgemein gerechnet werden, da den
Anſtoß zu dem neuen Verfahren eben die Rückſichtnahme auf
die Bevölkerung gegeben hat.

Die Generalkommandos werden die Oberpräſidenben
der Provinzen von dem beabſichtigten Ankauf in Kenntnis
ſetzen und ſie mit Rückſicht darauf, daß im Falle des Nicht-
gelingens der Bevölkerung vermehrte Vorſpannlaſten auf-
erlegt werden müßten, um geeignete Vorbereitungen für
das Gelingen des Ankaufs bitten. Die Gegenden, wo un
gefähr biwakiert werden wird, werden hierbei in großen
Umriſſen mitgeteilt.

Der freihändige Ankauf erfolgt derart, daß die Truppen
nach Bekanntgabe der Biwaksplätze Empfangskommandos
in die umliegenden Ortſchaften entſenden und unter Leitung
ihrer Verpflegungsoffiziere und Zahlmeiſter Holz und Stroh
ankaufen. Das notwendige Entgegenkommen der Bevöl-
kerung wird darin zu ſuchen ſein, daß nicht zu hohe Preiſe
gefordert werden, und daß die Verkäufer auch die Anfuhr
nach den in der Nähe gelegenen Biwaksplätzen übernehmen.
Da das Lagerſtroh nach der Benutzung durch die Truppen
immer noch zu Streu verwendbar iſt, ſo können ſich auch
kleinere Beſitzer, deren Strohvorräte nur für den eigenen
Bedarf ausreichen, an den Lieferungen beteiligen, indem ſie
die Rücklieferung des benutzten Strohs ſich ausbedingen.

Alljährliche Bekanntmachungen werden ſpäter die Land-
bevölkerung auf die Vorteile des freihändigen Ankaufs der
Biwaksbedürfniſſe durch die Truppen hinweiſen,

Wer



Dentſches Reich.
Sturdza bei Bülow. Der rumäniſche Miniſter

präſident Sturdza iſt am Montag zum Beſuche des Fürſten
Bülow in Norderney eingetroffen. Er wurde bei der An
kunft im Auftrage des Reichskanzlers von deſſen perſön
lichen Adjutanten, Hauptmann von Schwartzkoppen, be
grüßt. Der Miniſterpräſident folgte einer Einladung des
Fürſten und der Fürſtin Bülow zur Mittagstafel. Nach
Tiſch hatten der Reichskanzler und der Miniſterpräſident
eine längere Beſprechung.

Die Stellung der Kriegervereine zu den großpolniſchen
Beſtrebungen wird in einem von der „Parole“ mitgeteilten
Schreiben, das der Vorſtand des Preußiſchen Landes-
kriegerverbandes an den Vorſtand des Provinzial
kriegerverbandes für Schleſien gerichtet hat, u. a. wie
folgt gekennzeichnet: Es kann keinem Zweifel unter
liegen, daß eine großpolniſche Bewegung beſteht, deren
Endziel auf Wiederherſtellung des früheren Königreiches
Polen, alſo auf Abtrennung preußiſcher Landesteile von der
preußiſchen Monarchie gerichtet iſt. Muß daher jeder vater-
landsliebende Deutſche die rin und Parteiführer des
Großpolentums als Feinde des Staates und Vaterlandes
anſehen, ſo gilt dies ganz beſonders von den Kriegervereinen.
Die vornehmſte Aufgabe der Kriegervereine iſt die Pflege,
Stärkung und Betätigung der Liebe zu Kaiſer und Reich.
Anhänger der großpolniſchen Jdee, welche nur mit
Vorbehalt dem Reiche und Staate angehören, deren
Sinnen und Trachten darauf gerichtet iſt, große und
wichtige Landesteile dem Reiche und Staate zu entfremden und
von ihnen loszureißen, können keine Liebe zu Kaiſer und Reich
haben; ihr Einwand, daß ſie ihr Ziel nur auf geſetzlichem
Wege anſtreben, iſt kindiſch, denn ohne Gewalt werden
das Deutſche Reich und Preußen auf die Oſtmarken
niemals Verzicht leiſten. Anhänger und Förderer der
groß polniſchen Bewegung können daher nicht
Mitglieder der Kriegervereine ſein, weil ihre
Ideen dem Satzungszwecke der Kriegerveine widerſtreben; ſind
ſie trotzdem unſere Mitalieder geworden und wird ihre ſtaats
feindliche Geſinnung durch Aeußerungen oder Handlungen
erkannt, ſo müſſen ſie ausgeſchloſſen werden.

Deutſchland und die marrokkaniſche Anerkennungsfrage.
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin Jn der „Nord-
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ war es als falſch bezeichnet
worden, daß der Kaiſer perſönlich durch ein Telegramm in die
marokkaniſche Anerkennungsfrage eingegriffen
habe. Franzöſiſche Blätter haben daraus den Schluß ziehen
wollen, als ob Deutſchland dieſer Frage nur geringes Jntereſſe
r hringt. Das iſt eine Annahme, die der Berechtigung
entbehrt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer empfing am Montag in

Jſchl in einſtündiger Audienz den Erzherzog Ludwig Victor, der
ſeine Glückwünſche zum Regierungsjubiläum überbrachte. Der
öſterreichiſche Ackerbau miniſter Dr. Ebenhoch hat den
Miniſterpräſidenten davon in Kenntnis geſetzt, daß er mit Rückſicht
auf die geſamtſtaatlichen Jntereſſen bei der Jnkraftſetzung des
ſerbiſchen Handelsvertrages zwar mitgewirkt habe, jedoch im Hin-
blick auf die Stimmung in agrariſchen Kreiſen nicht mehr glaube,
ſich deren Unterſtützung bei Vertretung ihrer Jntereſſen erfreuen
zu können. Er ſehe ſich daher veranlaßt, ſeine De miſſion an-
zubieten. Ein offizielles Wiener Communiqueé bezeichnet die in
einem an das „Prager Tagblatt“ gerichteten Schreiben des Zen-
traldirektors der Prager Eiſeninduſtriegeſellſchaft,
Keſtranek, aufgeſtellte Behauptung, daß der Abgeordnete Brdlik für
eine von ihm zu gründende Schraubenfabrik um Begünſti-
gungen beim Eiſenbezuge erſucht, und daß der Sek-
tionschef des Handelsminiſteriums, Rößler, in dieſer An-
gelegenheit Preſſionen ausgeübt habe, als unrichtig.
Von einer Begünſtigung für die Budweiſer Fabrik war überhaupt
mit keinem Wort die Rede. Es handelte ſich vielmehr darum, daß
der Budweiſer Fabrik ſeitens des Eiſenkartells das notwendige
Eiſenmaterial überhaupt unter den gleichen Bedingungen wie
allen anderen Schranbenfabriken geliefert werde.

Marokko. Nach einer Meldung aus TDanger haben
Boten aus Fes dem Machſen einen Brief von Mulay
Hafid überbracht. Die Lage in Rabat, wo es vor
einigen Tagen zu Unruhen gekommen war, hat ſich gebeſſert.
Abdul Aſis hat Berreſchid verlaſſen und ſich nach dem
Gutshof Alvarez begeben über deſſen Pachtung er in
Unterhandlung ſteht.

Japan. Zum Nachfolger des Grafen Komura auf den
Botſchafterpoſten in London iſt der frühere Miniſter des Aeußeren,
Baron Kato, auserſehen worden.

Die Luftſchiffahrt.
Die Luftſchiffer im Manöver. Das Luftbataillon

ſchickte am Sonnabend nachmittag in einem Sonderzuge die zweite
Kompagnie mit der Beſpannungsabteilung nach Diedenhofen in
das Kaiſermanöver ab. Zu dem mitgenommenen Material ge-
hören 20 Freiballons und 4 Feſſelballons. Die erſte Kompagnie
folgt am Donnerstag, während die Verſuchskompagnie in Berlin
zurückbleibt. Das lenkbare Luftſchiff wird wahrſcheinlich nicht zur
Verwendung kommen.

Graf Zeppelin iſt am Montag um 1 Uhr 35 Min. nach-
mittags, begleitet von ſeiner Tochter, mit dem Dampfſchiff von
Romanshorn in Friedrichshafen eingetroffen. Zu-
gleich hat einer ſeiner erſten Berater, Baron Baſſus, ſich für heute,
Dienstag, angekündigt, während Direktor Colsmann noch Montag
abend erwartet wurde.

Aus den Trümmern. Aus Lüdenſcheid wird gemeldet,
daß das Aluminium aus den Trümmern des Zeppelinſchen
Luftſchiffes eingeſchmolzen wird und zu einem Teil in
kunſtvoll verzierte, mit Widmung verſehene Löffel, zu einem an-
deren Teil zu einer Denkmünze umgeſtaltet werden ſoll, die
den an der Nationalſpende Beteiligten ausgehändigt werden ſoll.

Ein Verein für Motorluftſchiffahrt in derNordmark iſt am Sonntag mit dem Sitz in Kiel gegründet
worden. Zum Präſidenten wurde Vizeadmiral z. D. Graf
v. Moltke, zum Vizepräſidenten Kapitän z. S. Lans, Chef des
Stabes der Hochſeeflotte, gewählt.

Ballonhalle. Von der Ortsgruppe Braunſchweig
des Niederſächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt wird die Errich-
tung einer Ballonhalle geplant.

Mit dem amerikaniſchen Asroplan „Juneburg-
Juniwanze“ wurde zu Hammondsport ein Flug von zwei Meilen
in drei Minuten ausgeführt. Der Apparat beſchrieb in der Höhe
von zehn Metern die Figur einer Acht und kehrte zum Aufſtiegs-
punkt zurück. Das New-Yorker Autodrom Morrispark wurde
als Uebungsplatz für Flieger eingerichtet, acht Apparate werden
in der nächſten Woche dort erwartet. Orville Wrights Flug-
maſchine, die ſich gegenwärtig in Fort Wher befindet, erlitt bei der
Erprobung eines Motors nicht unerhebliche Beſchädigungen, die
die Verſuche verzögern dürften.

g Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme bei
uns ein:

Berlin, Sept. Das Militärluftſchiff wird bei
günſtiger Witterung heute früh ſeine Uebungsfahrtenfortſenen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Ballon das
Tempelhofer Feld aufſucht.

Paris, 31. Aug. Eine franzöſiſche Liga für
Luftſchiffahrt iſt in der Bildung begriffen nach dem Vor-
bild der deutſchen Flottenliga. Der Zweck iſt die Ausrüſtung der
franzöſiſchen Armee mit einer Flotte von Lenkballons und Flug
maſchinen. In England ſpendete ein als Profeſſor tätiger fran-
zöſiſcher Geiſtlicher 100 000 Fr. als Ergebnis einer Sammlung.

Aus Nah und Fern.
Die Beiſetzung der Leiche des Herzogs Karl Borwin von

Mecklenburg-Strelitz. Montag vormittag fand in der Gruft zu
Mirow die Beiſetzung der Leiche des Herzogs Karl Borwin von
Mecklenburgg-Strelitz ſtatt, nachdem vorher in der Kirche eine
Trauerfeier abgehalten worden war. Anweſend waren u. a. der
Großherzog, der Erbgroßherzog, ferner als Vertreter des Kaiſers
Prinz Friedrich Wilhelm von Peußen, als Vertreter des Groß-
herzogs von Mecklenburg- Schwerin Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg und Herzog Georg Alexander zu Mecklenburg. Ferner
war eine Abordnung des Holſteiniſchen Feldartillerie- Regiments
Nr. 24, dem der Entſchlafene angehörte, erſchienen.

Die Enthüllung des Bismarckdenkmals in Beuthen. Unter
zahlreicher Beteiligung der Behörden, des Militärs, vieler Vereine
und eines großen Publikums fand am Sonntag die Enthüllung
eines Bismarckgedenkſteins im Stadtpark ſtatt. An dem Feſtzuge
nahmen etwa 2000 Perſonen teil, als Ehrengäſte ſah man u. a. den
Regierungspräſidenten v. Schwerin, Oppeln. Der Vorſitzende des
Beuthener Oſtmarkenvereins, Direktor Kleinwächter, hielt die
Feſtrede, während Oberbürgermeiſter Dr. Brüning, Beuthen,
namens der Stadt das Denkmal mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiſer übernahm. Das Denkmal ſelbſt iſt ein 514 Meter hoher
blau weißer Granitſtein und zeigt an der Vorderſeite ein Relief-
bild Bismarcks in ſtarkem Bronzekranz; hinter dem Denkmal er-
hebt ſich eine mit gärtneriſchen Anlagen geſchmückte Freitreppe. Es
iſt ein Werk des Bildhauers Kapſt, Beuthen; für die Bepflanzung
des Platzes hat die Fürſtin Bismarck vier Eichen aus dem
Sachſenwalde geſtiftet.

Der Geſundheitszuſtand des Königs von Rumänien hat ſich
merklich gebeſſert. Der König, der an Magenkrämpfen litt, fühlt
ſich wieder wohler und konnte am Montag ſeine Spaziergänge im
Schloßparke wieder aufnehmen. Die Magenbeſchwerden werden einer
zu lange fortgeſetzten Milchdiät zugeſchrieben.

Vom Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg. Da trotz der
von den „Mecklenburgiſchen Nachrichten“ kürzlich gebrachten Be
richtigung die Nachricht über eine morganatiſche Ehe des Herzogs
Adolf Friedrich zu Mecklenburg und deren bevorſtehende Scheidung
in einigen Blättern noch weiter behandelt wird, wird von be-
rufener Stelle noch einmal auf das beſtimmteſte erklärt, daß eine
morganatiſche Ehe des Herzogs niemals beſtanden hat und daher
alle damit zuſammenhängenden Gerüchte auf Erfindung beruhen.

Ein kleiner Automobilunfall des Kronprinzenpaares ereignete
ſich gelegentlich der jüngſten Anweſenheit der Herrſchaften im
Reichslande. Es wird darüber folgendes berichtet: Der Kronprinz
hatte mit ſeiner Gemahlin und dem beiderſeitigen engeren Gefolge
von Metz aus einen Automobilausflug nach St. Privat unter-
nommen. Auf der Rückfahrt von dort mußten die Herrſchaften
in der Nähe des Bahnhofes Amanweiler das Gleis der von
St. Marie-aux-Chenes kommenden Grubenhahn paſſieren, das
links auf die Straße einmündet. Bei dieſer Gelegenheit begegnete
dem kronprinzlichen Kraftwagen ein Heuwagen, der der Vorſchrift
zuwider links fuhr und ſo das Automobil zwang, weiter nach rechts
zu fahren, als dies bei normalen Verhältniſſen erforderlich ge
weſen wäre. Jnfolgedeſſen kam das von St. Privat kommende
Automobil zwiſchen die Gleiſe der Grubenbahn und beim Weiter-
fahren in dieſen legte ſich die äußere Schiene als Zwangsſchiene
an die Automobilräder. Der Lenker des Autos, ein Zivilchauffeur
aus Metz, vermochte die Steuerung infolge der Zwangslage nicht
energiſch genug herumzulegen, ſodaß der Kraftwagen in den die
Fortſetzung des Gleiſes bildenden Straßengraben führ und ſich auf
die Seite legte. Da die Fahrt ſofort abgeſtellt worden war, kamen
die hohen Jnſaſſen nebſt Begleitung mit dem bloßen Schrecken
davon. Unmittelbar nach dem Unfalle liefen von allen Seiten Be-
amte und Privatperſonen herbei und halfen, das Auto wieder flott
zu machen, nachdem die Herrſchaften aus ihrer kritiſchen Lage be-
freit worden waren. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
zeigten ſich den Hilfsbereiten dadurch dankbar, daß ſie durch den
perſönlichen Adjutanten des Kronprinzen, v. Dungern, für die
Armen der Gemeinde Amanweiler hundert Mark überweiſen
ließen.

Die Jacht „Polarſtern“ iſt mit der Kaiſerin- Witwe
von Rußlaänd, der Eroßfürſtin Fenig und dem Großfürſten
Alexander an Bord am 31. Auguſt vor Chriſtiania eingetroffen.
Nach der Begrüßung durch die norwegiſche Königsfamilie begaben
ſich die Fürſtlichkeiten an Land.

Vergiftung erſcheinungen. Einer Meldung des „Eeneral-
anzeigers für Schleſien“ und Poſen“ zufolge ſind in der Taub-
ſtummenanſtalt zu Ratibor am 30. Auguſt nachts drei Kinder
unter Vergiftungserſcheinungen plötzlich geſtorben. Drei andere
ſind erkrankt und dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt worden.
Jn der Anſtalt ſelbſt haben, wie ſeſtgeſtellt wurde, die Kinder
nichts genoſſen, was die Erkrankung oder den Tod verurſacht
haben könnte. Die Sektion der Leichen iſt angeordnet.

Auf der vrientaliſchen Bahn. Die „Frankfurter Zeitung“
meldet aus Saloniki: Der Güterverkehr auf der orientaliſchen
Bahn wurde auch hier eingeſtellt, weil die Arbeitswilligen mit
Geldſtrafe und Stockhieben bedroht werden. Da auch die Strecken-
begehung unmöglich geworden iſt, ſo wurde aus Sicherheits-
gründen auch der Perſonen- und Poſtverkehr eingeſtellt. Die
Vermittelung des ottomaniſchen Komitees war bisher erfolglos.

Schwerer Unglücksfall. Nach einer Meldung aus Metz ſtieß
Montag mittag ein von Montigny über die neue Brücke kommender
Landauer mit einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn zu
ſammen. Der Landauer wurde umgeworfen. Die Jnſaſſen,
Sanitätsrat Dr. von Sieg, deſſen Gemahlin und
Sohn Alexander, ferner die Schwiegertochter des Sani-
tätsrates, Gattin des Oberſten und Kommandeurs des 145. Jn-
fanterie- Regiments von Sieg, und deren zwei Kinder
wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Peſtverdächtig. Wie der Hamburger Polizeibericht mitteilt, ſind
an Vord des von Süd Amerika eingetroffenen Dampfers „Queensborough“
peſlverdächtige, Ratten geſunden worden. Das Schiff wird der Aus-
gaſung mit dem Rattentötungsapparat unterworfen werden. Die
Weiterlöſchung iſt unter den üblichen Vorſichtsmaßregeln geſtattet
worden. Menſchen ſind nicht erkrankt.

Der unvorſichtige Gepäckträger. Jn der Koſſuthgaſſe zu Peſt
ereignete ſich Freitag abend infolge Unachtſamkeit eines Packträgers,
der mit brennender Pfeiſe im Munde eine große Benzinflaſche in das
zweite Stockwerk eines Hauſes trug, auf der Treppe fiel und die
Benzinflaſche zertrümmerte, eine gewaltige Exploſion. Ein Teil des
betreffenden Hauſes ſtürzte der „Voſſ. Ztg.“ zufolge ein, zwei
Menſchen verbrannten in dem ausgebrochenen Feuer, acht
andere wurden ſchwer verletzt.

Der erſte Cholerafall in Moskau. Jn Moskau iſt jetzt der erſte
Cholerafall vorgekommen. Der Erkrankte war aus einem verſeuchten
Gouvernement zugereiſt.

Jm Schlafwagen beſtohlen. Der Hofopernſängerin Plaichinger
wurde, wie aus Berlin berichtet wird, am Freitag abend vor
Abgang des Nachizugcs nach München am Anhalter Bahnhof eine
Reiſehandtaſche aus dem verſchloſſenen Schlafwagen-
abteil entwendet. Jn ihr befand ſich der geſamte
Schmuck der Künſtlerin, u. a. eine ihr beſonders wertvolle
Broſche, die ſie aus Anlaß der Erſtaufführung von „Oberon“ in
Wiesbaden vom Kaiſer zum Geſchenk erhalten hatte. Der ge
ſtohlene Schmuck hat einen Wert von mehreren tauſend Mark.

inf. Ein elfjähriger Kriegshelb. Jm ſtädtiſchen Arbeit gr

n B
Ot hakapitäns Leonow, hervorgeht, hat dieſer Knabe tatſächlich
R De

C. E. Der lebensmüde Walfiſch. Dem „Daily Telegrart
berichtet man aus NewYork: Während ſeiner letzten Fahrt üb,
den Allantiſchen Ozean hat der Dampfer „Teutonic“ einen v r
fiſch getötet. Vierhundert Schiffspaſſagiere wohnten
Staunen und mit Grauen dem Selbſtmorde des Waltieres
Der Walfiſch ſcheint nämlich mit Abſicht in den Tod gegangen
ſein; anders ließe ſich die zielbewußte Beharrlichkeit, mit der n
geradeswegs in die Schiffsſchrauben hineinſegelte, gar nicht
klären. Der Schiffskommandant Smith erklärte ſpäter, d
noch nie zuvor einen Walfiſch geſehen habe, der ſo erpicht geweſe,
wäre, ſich töten zu laſſen. „Als wir ihn“, ſo erzählt Smith
einer Entfernung von 800 Metern entdeckten, ſahen wir ſofern
daß er direkt aus uns losſteuerte. Ich ließ augenblicklich de
Kurs des Schiffes ändern, um einen Zuſammenſtoß zu verineide
weil ein ſolcher Anprall den Schiffsſchrauben großen Schaden häu
zufügen können. Kaum hatte jedoch der Wal bemerkt, daß wir
ihm aus dem Wege zu gehen ſuchten, alszer ſeinen Lauf beſchlen
nigte und ſich uns mit voller Wucht entgegehlvarfe Wir haben
ihn natürlich zerſchmettert, und das Vorderſchiff, wär hoch hinauf
mit ſeinem Blute beſpritzt. Das Schiff mußte dann zum Stehen
gebracht werden, weil wir fürchteten, daß das Ungetüm welches
17—20 Meter lang war, unſere Schrauben beſchädigt habe
könnte, was aber glücklicherweiſe nicht der Fall war.“
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den T. Sept mber.

Der Unglücksfall im Manöver. Jm Anſchluß an unſere
geſtrige Meldung aus Holdenſtedt (nicht, wie infolge eines
Druckfehlers geſchrieben, Holderſtedt) über einen ſchweren Unglügks,
ſall im Manöver wird uns heute morgen von zuſtändiger Seite
noch folgendes nähere mitgeteilt: Am 29. Auguſt d. Js. ereignete
ſich ein ſchweres Unglück bei einer Manöverübung dicht bei Holden-
ſtedt, Kreis Sangerhauſen. Ein Geſchütz der 2. Batterie Torgauer
FeldArtillerie- Regiments Nr. 74 ſchlug an einer ſcharfen Ecke auf
engein Wege um. Das Unglück war dadurch entſtanden, daß die
Abteilung, die bisher im Schritt marſchiert war, antrabte, kurz
bevor gerade dies letzte Geſchütz die Ecke paſſiert hatte. Ein
Sanitätsunteroffizier zog ſich einen geraden Bruch des linken
Unterarmes zu; er wird im. Garniſon- Lazarett Halle bald wieder-
hergeſtellt ſein. Ein Kanonier kam unter das Geſchütz zu liegen
ſodaß er, ohne die Beſinnung recht wiederzubekommen, infolge
innerer Verletzung kurz darauf in Gegenwart ſeines Batteriechefs
ſanft verſchied. Er war ein tüchtiger Soldat, der im Herbſt San
tätsGefreiter werden ſollte. Die Batterie gab am Morgen des
31. Auguſt dem jungen, in ſeinem Berufe gefallenen Krieger das
Ehrengeleit bis an den Bahnhof Eisleben, von wo ſeine Eltern
ihn nach Roßlau in Anhalt zu ſich nahmen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisdorf, 30. Auguſt. (Traurige Familienver-

hältniſſe.) Der 49jährige Jnvalide Ernſt Uhlendo rf
in Eisdorf hat in ſeinem Hauſe eine 46jährige Witwe als Wirt
ſchafterin. Nach ſeinen Angaben vor dem Halleſchen Schöffen-
gericht beabſichtigt er, ſie zu heiraten. Einſtweilen iſt es aber bei
der Abſicht geblieben, und das bisherige Verhältnis hat im Dorfe
ſchon mancherlei Anlaß zu Aergernis gegeben. Uhlendorf hat
aus erſter Ehe acht Kinder, von denen noch fünf bei ihm leben.
Die Wirtſchafterin ſoll nach Angabe einer Hausgenoſſin die Kinder
ſchlecht behandeln und ſogar hungern laſſen. Der älteſten Tochter
des Uhlendorf iſt das Zuſammenleben des Vaters mit der Witwe
ganz beſonders anſtößig. Jm Mai d. Js. kam es zwiſchen ihr
und der Wirtſchafterin dreimal zu höchſt unerquicklichen Szenen,
an denen ſich auch der 15jährige Bruder Ernſt und die Haus-
genoſſin Frau Anna Haucke beteiligten. Beide Parteien ergingen
ſich in wüſten Schimpfereien. Von letzterer erhielt auch der Vater
ſein reichlich Teil mit ab. Von einer Schimpf und Streiiſzene
will er dermaßen erſchüttert geweſen ſein, daß er nahe daran ge-
weſen ſei, ſich das Leben zu nehmen. Die Wirtſchafterin wurde
nach ihrer Schilderung bei einer Streitſzene von der Tochter und
der Hausgenoſſin zur Wohnung „hinausgehauen“ und im Hofe
an den Haaren herumgeſchleift. Einmal drangen auch mehrere
junge Burſchen mit in das Haus ein, leerten die Räucherkammer
aus und verübten noch anderen Unfug. Bei der letzten Zänkerei
warf die Tochter einen Pantoffel nach der Wirtſchafterin, und
einen Blumentopf nach ihrem Vater und zertrümmerte dabei eine
Fenſterſcheibe. Nach Angabe des Amtsdieners erregten die Lärm-
ſsenen im Dorfe viel Aufſehen: Eines Abends war „faſt das ganze
Dorf“ vor dem Hauſe des Uhlendorf verſammelt und ſelbſt inner-
halb des Hofes war „alles ſchwarz von Menſchen“. Die höchſt
peinlichen Auftritte hatten für Uhlendorfs Tochter Jda, ſeinen
Sohn Ernſt und die Frau Haucke Anklagen wegen Hausſfriedens-
bruchs, Körperverletzung und Beleidigung zur Folge gehabt. Das
Halleſche Schöffengericht erkannte die höchſt bedaucrlichen
Fa milienverhältniſſe zwiſchen Vater und Kindern als ſtrafmildernd
an, hielt aber trotzdem gegen die Tochter eine Geldſtrafe in Höhe
von 53 Mark für angezeigt. Der Sohn erhielt einen Verivreis,
Frau Haucke eine Geldſtrafe von 18 Mark.

i. Droyſtig b. Zeitz, 30. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der
Lehrerverein Meineweh und Umgegend hielt geſtern nach
mittag im Bahnhofsreſtaurant zu Weickelsdorf ſeine Monats
ſitzung ab. Zu Beginn der Verhandlungen ſprach Lehrer Kühn
aus Gladitz über die Kreislehrer-Bibliotheksangelegenheit und gab
Vorſchläge für die Einführung einer neuen Bibliothelsordnung, da
mit der jeweilig beſtehenden gebrochen werden ſolle. Die Ver-
ſammlung beſchloß, daß die Bücherei, den praktiſchen Bedürfniſſen
entſprechend, ausgebaut werde. Es ſollen danach in der Haupt
ſache kleinere Neuerſcheinungen auf pädagogiſchem Gebiet, auch
ſolche belletriſtiſcher Natur, beſchafft und in Umlauf geſetzt werden.
Der Ankauf größerer in Vorſchlag gebrachter wiſſenſchaftlicher
Werke zur Einſtellung in die Bibliothet ſoll, falls ſich deren Not
wendigkeit erweiſt, nicht vernachläſſigt werden. Zwecks genauer
Kontrolle der umlaufenden Bücher wird die Ephorie in vier Se
zirke eingeteilt; jedem Bezirk ſtehen zwei Vertraucnsmänner vor.
Die neue Vibliotheksordnung ſoll bereits nach den Herbſtferien in
Kraft treten. Bezüglich des Anſchreibens vom Lehrerverein Magde
burg und Umgegend, den Antrag Arendt betreffend, ſtellte ſich unſer
Verein auf den Standpunkt der Beſchlüſſe des vierten preußiſchen
Lehrertages. Durch den Erlaß vom 15. Auguſt d. Js henen
die Neuordnung des höheren Mädchenſchulweſens erſcheint es W
ausgeſchloſſen, daß die ſchon ſeit längerem gepflogenen Verhane
lungen ſeitens des Miniſteriums mit dem Direktorium der bie
Erziehungs- und Bildungsanſtalten bezüglich Angliederung eine
Lyceums Verwirklichung finden.

rat beſchloß die Errichtung eines ſtädtiſchen Krematorinms.
Gera (Reuß), 31. Anguſt. (Krematorium.) Der Gemeinde
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Schleuſingen, 31. Aug. (Jn dem Berichke des
Vorſtandes des Hennebergſchen Fiſchereiver-
ein s) für das Geſchäftsjahr 1907,/08 wird u. a.
Das abgelauferne Vereinsjahr hat einen gewöhnlichen Verlauf ge-
nommen. Zur Gewinnung von Bruteiern ſtanden uns die im
Padeteich aufbewahrten Forellen zur Verfügung und die übrigen
Laichforellen wurden wiederum der Schleuſe in Rappelsdorf und
Zollbrück und eine kleinere Anzahl der Nahe bei Friedrichswerk,
entnommen. Außerdem bezogen wir wieder zum Zweck der Blut
auffriſchung von dem FiſchereiVerein für die Provinz Sachſen
36 000 Stück angebrütete Eier, ſowie von dem Fiſchereiverein für
den Regierungsbezirk Erfurt 10000 Stück. Die Brutanſtalt
war ordnungsmäßig beſetzt, ſo daß wir im Frühjahr 1908
153 000 Stück Brütlinge verteilen konnten. Die Projekte und
Koſtenanſchläge der in unſerem vorjährigen Bericht erwähnten
Fiſchpäſſe haben noch nicht fertig geſtellt werden können, wir hoffen
aber demnächſt in den Beſitz derſelben zu gelangen und werden
alsdann dem Bau der Fiſchpäſſe näher treten. Zum Bau von
weiteren Fiſchpäſſen, namentlich aber zur Herſtellung einer Anlage
nach Art der Reckenſchen Fiſchſchleuſe, ſind uns von dem Herrn
Hberpräſidenten 400 Mark als außerordentliche Beihilfe über-
wieſen worden. Der Herr Regierungspräſident hat uns wieder
aus Staatsmitteln 300 Mark und der Provinzial-Ausſchuß aus
Mitteln der Provinz wieder 500 Mark Zuſchuß gewährt. Der
weſtdeutſche Fiſchereiverband hielt im vorigen Jahre ſeine General
verſammlung in Rüdesheim ab, auf der unſer Verein durch
Herrn Profeſſor Weiſe vertreten war. Jn dieſem Jahre, und
zwar am 5. September, wird der Verband in Meiningen tagen.
An Prämien für erlegte Eisvögel zahlten wir 14 mal 1 Mark und
ſür Anzeigen gegen Fiſchfrevler 21 Mark. Der Verein zählte am
Schluſſe des abgelaufenen Geſchäftsjahres 79 Mitglieder. Die
im vorigen Jahre ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder Herren
Kaufmann H. Müller und Direktor Stein ſind wiedergewählt
worden. Jn dieſem Jahre ſcheiden turnusgemäß aus die Herren
Bürgermeiſter Baecker und Privatier Prager.

Landwirtſchaftliches.
Zur Beachtung für Landwirte. Es wird uns geſchrieben:

In dieſem Jahre begegnet man häufiger größeren und kleineren
Getreideſchäden, deren Urſache die Fritfliege iſt. Da daraus eine
noch größere Schädigung im kommenden Jahre entſtehen kann, ſo
ſei folgendes zur Warnung geſagt: Kennzeichen: An ſpät
beſtellter Sommerfrucht, an Herbſtfuttergemenge waren mehr oder
weniger bBweilen alle Getreidepflanzen dürr an den Herzblättern,
während die Außenblätter noch geſund waren, oder es noch ſind.
Jm Jahr trifft man zu verſchiedenen Hauptzeiten dieſe Er-
ſcheigrung. Zunächſt im frühen Frühjahr an der Winterfrucht, die
bisweilen ganz im ausgehenden Winter ſchon vergeht. Später ſieht
man die Erſcheinung an auflaufendem Sommergetreide, has bis
weilen gänzlich auswärmt, auch an Nebentrieben der Winterge-
treide findet ſich dieſer Schaden. Die dritte Zeit des Schaden
erkennens iſt gegen Anfang Auguſt, wenn ſpät beſtellte Nachſaaten
und zarte Nebentriebe der Sommerſaat mit ihren Kornanſätzen
befreſſen werden. Zur erſten Schadenzeit gehört das Befreſſen
des Stoppelaufwuchſes und ganz früher Winterſaat, das ſich bis-
weilen ſchon im Herbſt bemerklich macht. Bei näherer Betrachtung
findet man in der Triebanlage junger Pflanzen eine freſſende
Made (3 bis 4 Millimeter lang) oder eine Puppe, ſofern die
Fliege noch nicht ausgeflogen iſt. An größeren Pflanzenteilen,
deren Ausſchoſſen verhindert werden kann, findet ſich der Schäd-
ling über dem oberſten Knoten oder in dem werdenden Korn.
Lebensweiſer Eine kleine Fliege, die Fritfliege, fliegt von
jetzt bis Mitte September (Herbſtflug), ſie legt einzeln Eier
an junge Getreidepflanzen (Stoppelausfall, Frühſaat). Daraus
entſtehen weißgelbe kleine Maden, die an die Triebanlage kriechen
und dort freſſen bis in den Winter hinein. Jm März verpuppen
ſich die Maden an Ort und Stelle und Ende April bis Anfang Mai
erſcheint die Fliege (Frühjahrsflug). Nun werden Sonmer
etreidepflanzen belegt oder zarte Nachtriebe des Wintergetreides.
-chon Ende Juni ſind die Larven großgefreſſen, verpuppt und

Mitte Juli erſcheint die Fliege wieder (Sommerflug). Sie
belegt Nachſaaten und Nachſchoſſe des Sommergetreides. Bei un-
gehinderter Entwickelung kann ſich eine Getreideſeuch entwickeln.
Bekämpfung: Bei ſtarkem Befall, der die Ernte in Frage
ſtellt, tiefes Unterpflügen der Saat mit dem Vorſchäler zu einer
Zeit, da Larve oder Puppe noch in den Pflanzen ſtecken. Oft
wird es gut ſein, einen Teil der Saat umzupflügen dann
aber lieber etwas zu weit mit dem Pfluge greifen, als Herde
ſtehen laſſen. Das einfachſte Mittel gegen die Getreidefliegen-
geſahr iſt die zweckmäßige Saatzeit. Wo die Schädlinge im
Sommer bemerkt wurden, hüte man ſich, vor Mitte Sep-
tem ber Winterfrucht zu beſtellen. Nach dem 20. September
ſchwärmt keine Fliege mehr. Man kann die Saatpläne vor dieſer
eit vorbereiten und die Saat dann mit aller Macht fördern.
läne in der Nähe befallen geweſener Sommerfrucht beſtelle man

zu allerletzt. Glaubt man in kälterer Lage durch Saatverſpätung
Schaden zu haben, ſo drille man etwas ſtärker oder gebe eine Priſe
Chili. Grünfuttergemenge (Zottelwicken mit Roggen) beſtelle man
geſondert. Erſt früh die Wicke und nach der zu fürchtenden Zeit
kann man den Roggen in die Wicke eindrillen. Hat man den
Schaden in Winterfrucht und iſt er nicht ſo groß, daß man um-
pflügen muß, ſo muß in deſſen Nähe Gerſte und Hafer zu dem
Frühjahrsflug gut und kräftig beſtanden ſein, alſo möglichſt früh
beſtellt werden. Zarte Saaten werden von der Fliege vorgezogen,
ſpäte Frühjahrsfrucht iſt ſtets gefährdet. Drainage, Saatfurche
im Herbſt und bloßes Krümmen im Frühjahr ermöglichen frühe
Sommerfruchtbeſtellung; gute Beſtellung, richtige Düngung,
Drillen, gute Ackerpflege erzeugen kräftige Pflanzen ohne Nach-
wuchs und ſind ein Mittel gegen den Schaden überhaupt. Sind
Sommerfruchtſchläge ſtark befallen, ſo ernte man früh, ſchäle ſo
ſort, damit bald Stoppelausfall aufläuft. Dieſer iſt zur richtigen
Zeit mit dem Vorſchäler am Pflug unterzubringen. Jn manchen
Fällen iſt es gut, in der Nähe befallener Sommerfrucht oder auf
dieſen Plan Roggen früh (jetzt) als Fangpflanze ſtreifenweiſe
zu ſäen; wenn dieſe Saat belegt iſt, muß ſie mit dem Pflug ge
üilgt werden. Kranke Pflanzen ſind zur Feſtſtellung an die

Sammler für zu geben, damit ſie nach hier eingeſandt werden.9 Wanne für den Winterſchulbezirk Artern.
Herbſt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 31. Aug. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge ſoll die

Zahl der unter Vergiftungserſcheinungennach dem Genuß von Schabefleich erkrankten Schweſtern des
VirchowKrankenhauſes auf 80 geſtiegen ſein, von denen
30 an hohem Fieber darniederliegen.

Berlin, 1. Sept. Das Automobil des Kommerzien-
rats Borſig ſt i e ß mit einem Straßenbahnwagen
zuſammen wobei zwei im Automobil befindliche Jnge-
nieure ſowie der Chauffeur mehr oder weniger ſchwer ver-
letzt wurden.

Altenburg, 31. Aug. Der Herzog hat weit
gehende Begnadigungen anläßlich ſeines erſten
Geburtstages als Landesherr erlaſſen.

Köln, 31. Aug. Ein Telegramm der „Kölniſchen
Zeitung“ aus Konſtantinopel meldet: Der Miniſter
des Jnnern greift in den Streik ander Anatoli-
ſchen Bahn in der Richtung ein, daß erdie Unmögfichkeit
betont, den Direktor auf Verlangen der Beamten abzuſetzen;
in der Lohnfrage wolle er vermitteln. Das Eingreifen
war bisher erfolglos. Man glaubt, daß ſchließlich eine
Einigung erzielt werden wird, ohne ſchroffe Mittel an
su wenden. Die Konſulate von Deutſchland und Frankreich

erklärten den Beteiligten, daß, falls ſie wegen Ruheſtörungen
und Widerſätzlichkeiten gegen die neue Regierung ausge
wieſen werden würden, die diplomatiſchen Vertretungen ſie
nicht ſchützen würden. Ein Gegenſatz zwiſchen dem ottoma-
rn Komitee und der Regierung beſteht in dieſer Frage
nicht.

Stockholm, 31. Aug. Die Eltern Sven Hedins
haben von dem Privatſekretär des Vizekönigs von Jndien
ein Telegramm aus Simlaerhalten, wonach
Sven Hedin nach anſtrengender erfolgreicher Reiſe bei
g uter Geſundheit iſt. Die Ankunft in Simla werde
Anfang September erfolgen.

Jnnsbruck, 31. Aug. Ein 24 Stunden andauernder
wolkenbruchartiger Regen hat im Zillertal
große Verheerungen angerichtet. Die Ziller iſt
hoch angeſchwollen. „Jn Fenſing mußten Häuſer geräumt
werden. Das Milüär arbeitet ſeit Sonntag. Auf den
Bergen liegt fußhoher Schnee.

Rom, 31. Aug. Das „Giornale d'Jtalia“ ſagt in einer
Beſprechung der geſtrigen Rede des Kaiſers
Wilhel m der Trinkſpruch ſtehe im Einklang mit
den Geſinnungen der Völker und der Re-
gierungen und werde überall Zuſtimmung und all-
gemeinen Beifall finden.

Konſtantinopel, 31. Aug. 400 entlaſſene Be
dienſtete aus dem Jildis verſuchten eine De-
monſtration, wurden aber von der Polizei zerſtreut.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Von dem Welternteertrage. Das ungariſche Ackerbau-
miniſterium veröffentlicht eine Schätzung des Welternte-
ertrages für das laufende Jahr. Danach beträgt das Geſamt-
ergebnis der Welternte an Weizen 845,75 Millionen Meterzentner
(gegen 851,98 des tatſächlichen vorjährigen Ertrages), Roggen 395,66
(gegen 429,02), Gerſte 343,15 (gegen 322,04), Hafer 598,50 (gegen
548,54) und Mais 973,20 (gegen 905,79). Die aus dem Vorjahre
vorhandenen Vorräte werden beziffert für Weizen auf 42,70, für
Roggen auf 14,88, für Gerſte auf 9,28, für Hafer auf 15,88,
für Mais auf 7,07 Millionen Meterzentner. Es zeigt ſich ein
Bedarffür 1908/09 an Weizen von 884,25, an Roggen von
423,02, an Gerſte von 322,65, an Hafer von 554,53, an Mai s
von 953,26 Millionen Meterzentner.

Von den exportierenden Staaten wird das Ernte-
ergebnis wie folgt berechnet: Für die VereinigtenStaaten an Weizen auf 185, an Mais auf 6590,
an Hafer auf 160 Millionen Meterzentner, ſür Rußland
einſchließlich Aſien an Weizen auf 135, an Roggen auf
177,50, an Hafer auf 163 Millionen Meterzentner, für Ungarn
an Weizen auf 42,86, an Roggen auf 12,96, an Gerſte auf
12,77, an Hafer auf 10,80, an Mais auf 42,87 Millionen Meter-
zentner. Der Bericht ſchätzt das Erträgnis Deutſchlands an
Weizen auf 37, an Roggen auf 92,25, an Gerſte auf 28,50,
an Hafer auf 70 Millionen Meterzentner gegen 62 bezw. 102,50
bezw, 53 bezw. 83,50 Millionen Meterzentner Ertrag im Vorjahre.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 31. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter 1] Weſtern Aug. Sept. 218 Hardwinter II
Aug. bis 15. Sept. 223 Aug. Sept. 222 Roſafé 78 kg ſchwim.
230 AC., Barletta Ruſſo 79,/80 kg ſchwim. 226 Aug. Sept. 224
Blueſtem loko 221 Donau 78 kg 3 prompt 220 Ulka 9 Pud 30
prompt 225 Futter gerſte: Südruſſ. 60/61 kg lad. gelad.
127 AC., ſchwim. 128 Ang- 1271 Okt. 128 A. Mais:
La Plata Juli/ Aug. 1502 Aug. Sept. 150 Sept. Okt. 150

Berlin, 31. Aug. Berliner Produktenbör!e,.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
196,00 198,50 ab Bahn und frei Mühle, Dezember
bis A. Roggen inländ. 169,00 170,00 A. ab Bahn
und frei Mühle, September bis AG, Oktober bis

A. Dezember A. Mai Ale. Haſermärk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 172,00 bis
180,00 mittel 163,00 171,00 gering 157,00 162,00 ab
Bahn und frei Wagen, Septbr. A. Mais amerik. mixed. 185 bis
187 runder 160 168 A. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 159,00 165,00 gute 166,00 178,00 Ala
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 178 190 Ac, Taubenerbſen 193--212 kleine Kocherbſen

Vittoriagerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,50 28,75 A. Rogſenmehl 0 und 1 2!,50 bis
24,30 Weizenkleie 10,75 11,50 A. Roggenkleie 11,50 12,50

Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 195,00 197,00 ab Bahn,
Septbr. 199,00 199,25-198,75 Oktober 199,75--200,25 bis
199,50 200,25 Dezember 201,25 201,50 200,50-201,50
Mai 205,09--205,50 204,75205,25 A. Roggen inl. 168,00 bis
170,00 ab Bahn, September 172,75 171,50 AG, Oktober 175,75
174,75--175,00 Ac., Dezember 177,75 177,00 177,25 Mai
180,75 180,50 180,75 Hafer September 158,50 AC, Dezember
163,75 163,50 Weizenmehl 00 25,50 28,75 c. Roggenmehl 0
und 1 21,40--24,30 AG, September 21,85 Dezember 22,15 t.
Rüböl Oktober 63,00 62,80 AC, Dezember 62,00 A. G., Mai 58,40
bis 59,20

L. Weltmarkt, Beclin, 31. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
198,75, Dez. 201,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 156,30, Sept 157,10.
Chicago Northern I Spring, Sept. 145,55, Dez. 145,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 165,40. Paris Lieferungsware Aug. 182,20.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 188,95. Odeſſa Ulka 9 W 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,45. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordſfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 171,50,
Dez. 177,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 146,30, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 158,50, Dez. 163,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 148,30. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 31. Auguſt. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,80 ſchwefelſ. Ammoniak 20 J Lieferung Herbſt 1908 und Früh-
jahr 1909 pr. 61 pr. Kalkſtickſtoff, 19 56 9 pr. auſgeſchloſſ. Pern-
guano 7 97 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,05
Superphosphat 17—-19 19 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,85 Texas 55 58 8,25 Erdnußkuchenmehl 52--562
7,25 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,35 Maizenaſutter
26 30 h 7,35 Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,85 Kokos-
kuchen, deutſche 30——33 P 8,40 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 7,75 Rapskuchen,
deutſche 40—43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 42—-45
Reisſuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 5,59 helle
Biertreber 26—30 9 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 11,00 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Hopfen.
RNüruberg, 29. Auguſt. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 38 mittel do. bis 48
prima do. bis 55 Gebirgshopfen his mittel Aiſchgründer

bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 42
mittel do. bis 55 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis geringe Elſäſſer bis mittel do. bis
T. mittel badiſche bis prima do. bis 65 geringeWürttemberger bis mittel do. bis 60 prima do. bis 70
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 31. Auguſt von der Preisbericht

ſtelle des D. L.„R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Roſen (ſrühe) 1,70-—1,80; Frühe weiße 1,90-2,90 Rote
Daberſche 2,20-2,40 Magnum bonum 1,90——2,20; Weiße runde
1,70--1,76. Magdeburg, Frühe weiße Kaiſerkrone 1,75; Nieren,
Paulſens Juli 1,80 Crallen 1,75.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Polchow 8,75, Kempen
bei Lübzow 8,60, Sembten (FtO) 9,00, Heinersdorf (Kreis Lebus)
9,00, Labiſchinek bei Gneſen 8,80 (Verk.), Moeſtchen bei Wutſchdorf
9,00 (Verk.), Beutnitz 8,50-—8,75, Regenthin 11,00 (FlockenGries),
Pinnow 8,35 (neue Ernte), Karſtädt 8,50-—8,60 (Verk. neue Ernte),
Uthmöden 9,50. Scheiben: Wierſchoslawitz 8,00 (neue Ernte,
Lieferzeit 15. September bis 15. Oktober. Schnitzel: Militſch 8,00,
Ventſchow i. M. 9,50, Soldin 8,50, Falkenhagen 8,50 (Verk.),
Plau i. M. 8,50 (8,25, neue Ernte). D. L.R.)

Berlin, 31. Aug. Kartoffelſtärke 21,00-—-21,50 Mk., Kartoffel
mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 31. Auguſt. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 31. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 26 G.,
Aug.Sept. 268/, G., Sept.Okt. 26 G.

Paris, 31. Auguſt. Spiritus ruhig, Aug. 65,00, Sept. 43,50,
Septbr.-Dezbr, 38,50, Jan.April 37,50.

ODele und Oelfrüchte.
Kölnu, 31. Auguſt. Rüböl loko 70,00, Okt. 68,00.
Haraburg, 31. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 31. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 76,50, Sept. 77,25,

Sept.Dez. 76,50, Jan.April 73,25.
Zucker.

W. Hamburg, 31. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Auguſt per Septbr. 19,00, per Oktober 19,00, per Dezbr. 18,95,
per März 19,30, per Mai 19,55. Tendenz: ruhig.

W. London, 31. Aug. 960 Javazgucker prompt matt, 10 h. 10 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Auguſt ſtetig, 9 ſh. 52 d. Käufer.

Kaffee xHamburg, 31. Auguſt. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für
Good average Santos September 291 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 31. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos September
40,00, Dez. 39,00, März 38,50, Mai 38,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 29. Auguſt. Kafſee. Zuſuhr 130900 Sack in
Rio, 54 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. Auguſt. Baumwolle, ſchwach, Upland middling

loko 50 Pfg.
ÄAntwerpen, 31. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

4,671 Käuſer, Januar 4,55 Käufer. Behauptet.Liverpool, 31. Auguſt. Baumwolle. Umſatz 2000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 5,78,
per Sept.Okt. 4,66, per Okt.Nov. 4,63, per Nov.Dez. 4,61, per
Dez.Jan. 4,59, per Jan. -Febr. 4,59, per Febr.März 4,61, per März-
April 4,62, per April-Mai 4,63, MaiJuni 4,64.

Petroleum
Hamburg, 31. Auguſt. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 31. Auguſt, Bancazinn feſt, loco
London, 31. Aug. Silber 238/5 Lſtrl., ChiliKupfer 6116 Lſtrk.,

per 3 Menate 611 Lſirl,, Blei, ſpan. 13/, Lſtrl., engl. 13/g Lſirl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 19 Lſirl.

Glasgow, 31. Aug. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 52 eh. 2 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 21. Auguſt. Bericht über den S chlachtvieh
markt auf dem ſiädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
491 Rinder, und zwar 183 Ochſen, 26 Kalben, 167 Kühe, 115 Bullen
287 Kälber; 667 Stück Scheſvieh; 2191 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3636 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 83, II. 76, 31I. 67,
IV. 56 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J. 79,
II. 76, III. 56, IV. 66, V. 50 c. für 50 kg Schlachtgew. B ullen:
I. 72, II. e9, III. 64 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 54, I. 43, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 614,
III. 60, IV. 59 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 449 Rinder,
und zwar 168 Ochſen, 25 Kalben, 153 Kühe, 103 Bullen 286 Kälber,
542 Schafe, 2115 Schweine. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New-York, 31. Auguſt. Roter WintereWeizen loko 102 per

Sept. 102/,, per Dez. 103 per Mai 1058/,, per Juli
Mais per Sept. 89 per Dez. 78 per Mai 73/. Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 31. Auguſt. Weizen per Sept. 95/,, per Dez. 95
Mais per Dezember 67

W. NewYork, 31. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 31.Auguſt. Schmalz Weſternſleam 9,95, Rohe und
Brothers 10,10.

,UGGGGSSSEäXCÖWGCaec— eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Pörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lakales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Familien Nachrichten.

Krieger Begräbnis-Verein.
Am 29. August d. 9s. entschlief nach langem Leiden

unser lieber Kamerad und lang jähriger Sehriftführer, der

Uhrmacher Julius Rogalla.
Sein freundliches, echt kameradschaftliches Wesen

gicherte ihm die Liebe aller Kameraden. Wir werden ihm
ein treues Gedenken bewahren.,

Wir geleiten unseren lieben Verstorbenen zur letzten
Ruhe am 2. September nachm. 38/, Uhr von der Kapelle
des Südfriedhbofs aus.

Der Vorstand. I. V. C. Bergner.
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